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Kreislaufwirtschaftsgesetz (KrWG)
§ 5 Ende der Abfalleigenschaft (1)

(1) Die Abfalleigenschaft eines Stoffes oder Gegenstandes endet, wenn dieser ein Recycling oder ein anderes 

Verwertungsverfahren durchlaufen hat und so beschaffen ist, dass 

1.  er üblicherweise für bestimmte Zwecke verwendet wird

2.  ein Markt für ihn oder eine Nachfrage nach ihm besteht,

3.  er alle für seine jeweilige Zweckbestimmung geltenden technischen Anforderungen sowie alle 

Rechtsvorschriften und anwendbaren Normen für Erzeugnisse erfüllt sowie 

4.  seine Verwendung insgesamt nicht zu schädlichen Auswirkungen auf Mensch oder Umwelt führt. 
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Kreislaufwirtschaftsgesetz (KrWG)
§ 5 Ende der Abfalleigenschaft (2)

(2) Die Bundesregierung wird ermächtigt, (…) Bedingungen näher zu bestimmen, unter denen für bestimmte Stoffe 
und Gegenstände die Abfalleigenschaft endet. Diese Bedingungen müssen ein hohes Maß an Schutz für Mensch 
und Umwelt sicherstellen und die umsichtige, sparsame und effiziente Verwendung der natürlichen Ressourcen 
ermöglichen. In der Rechtsverordnung ist insbesondere zu bestimmen: 

1.  welche Abfälle der Verwertung zugeführt werden dürfen, 

2.  welche Behandlungsverfahren und -methoden zulässig sind, 

3.  die Qualitätskriterien, soweit erforderlich auch Schadstoffgrenzwerte, für Stoffe und Gegenstände im Sinne 
des Absatzes 1; die Qualitätskriterien müssen im Einklang mit den geltenden technischen Anforderungen, 
Rechtsvorschriften oder Normen für Erzeugnisse stehen, 

4.  die Anforderungen an Managementsysteme, mit denen die Einhaltung der Kriterien für das Ende der 
Abfalleigenschaft nachgewiesen wird, einschließlich der Anforderungen 

a)  an die Qualitätskontrolle und die Eigenüberwachung und 

b)  an eine Akkreditierung oder sonstige Form der Fremdüberwachung der Managementsysteme, soweit dies 
erforderlich ist, sowie 

 5.  das Erfordernis und die Inhalte einer Konformitätserklärung.
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Ersatzbaustoffverordnung (ErsatzbaustoffV)
§ 1 Anwendungsbereich (Absatz 1)

Die (…) Verordnung regeln im Hinblick auf mineralische Ersatzbaustoffe (…) die 

1. Anforderungen an die Herstellung dieser mineralischen Ersatzbaustoffe in mobilen und stationären Anlagen und 

an das Inverkehrbringen (…), 

2. Anforderungen an die Probenahme und Untersuchung von nicht aufbereitetem Bodenmaterial und nicht 

aufbereitetem Baggergut, das ausgehoben oder abgeschoben werden soll, 

3. Voraussetzungen, unter denen die Verwendung mineralischer Ersatzbaustoffe insgesamt nicht zu schädlichen 

Auswirkungen auf Mensch und Umwelt (…) führt, 

4. Anforderungen an den Einbau dieser mineralischen Ersatzbaustoffe in technische Bauwerke sowie 

5. Anforderungen an die getrennte Sammlung von mineralischen Abfällen aus technischen Bauwerken.
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Ersatzbaustoffverordnung (ErsatzbaustoffV)
§ 2 Begriffsbestimmung (3)

3. technisches Bauwerk:

 jede mit dem Boden verbundene Anlage oder Einrichtung, die nach einer Einbauweise der Anlage 2 oder 3 errichtet 

wird; hierzu gehören insbesondere

a) Straßen, Wege und Parkplatzflächen,

b) Baustraßen,

c) Schienenverkehrswege,

d) Lager, Stell- und sonstige befestigte Flächen,

e) Leitungsgräben und Baugruben, Hinterfüllungen und Erdbaumaßnahmen beispielsweise Lärm- und 

Sichtschutzwälle und

f) Aufschüttungen zur Stabilisierung von Böschungen und Bermen.
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Güteüberwachung
für rezyklierte Gesteinskörnungen nach TL Gestein-StB 04/23

Eigenschaften Abschnitt Prüfverfahren Mindestprüfhäufigkeit

Stoffliche Kennzeichnung 2.1.1 DIN EN 932-3

Rohdichte 2.1.2 DIN EN 1097-6 1 x im Jahr

Schüttdichte 2.1.3 DIN EN 1097-3 falls erforderlich

Korngrößenverteilung 2.2.2 DIN EN 933-1 1 x in der Woche

Überkorn/Unterkorn 2.2.2 DIN EN 933-1 1 x in der Woche

Durchgang Zwischensumme 2.2.2 DIN EN 933-1 1 x in der Woche

Gehalt Feinanteil 2.2.3 DIN EN 933-1 1 x in der Woche

Qualität Feinanteil 2.2.4 DIN EN 933-8/9 1 x in der Woche

Kornform 2.2.5 DIN EN 933-3/4 1 x in der Woche

Widerstand gegen Zertrümmerung von groben Gesteinskörnungen 2.2.9 DIN EN 1097-2 Abschnitt 5/6 2 x im Jahr

Wasseraufnahme (Nachweis Frostwiderstand) 2.2.14.1 DIN EN 1097-6 Anhang B 1 x im Jahr

Widerstand gegen Frostbeanspruchung 2.2.14.2 DIN EN 1367-1/2 1 x alle 2 Jahr

Widerstand von RC-Baustoffen gegen Frost-Tau-Beanspruchung 2.2.14.5 DIN EN 1367-1 2 x im Jahr

Erstarrungs- und erhärtungsstörende Bestandteile 2.2.23 DIN EN 1744-1 Abschnitt 15.2 1 x im Jahr

Umweltrelevante Merkmale 2.4 Anhang D 4 x im Jahr
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Rezyklierte Gesteinskörnung aus bituminösem Asphalt und Beton
Beispiel 1 (1)

Frostschutzschicht
(30 cm)

Binderschicht
(8 cm)

Deckschicht (4 cm)

Asphalttragschicht
(18 cm)

Schottertragschicht
(15 cm)

Planum
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Rezyklierte Gesteinskörnung aus bituminösem Asphalt und Beton
Beispiel 1 (2)

• RC-Frostschutzmaterial 0/32 nach TL G SoB-StB 04/07, TL Gestein StB 04/23 : Gemisch aus

17 01 01 Beton (70 M.-%)

17 03 02 Bitumengemische mit Ausnahme derjenigen, die unter 17 03 01 fallen (ca. 30 M.-%)

• Aufbereitung mit Brech- und Klassieranlage

• Güteüberwachung (WPK und FÜ) seit 1995

• seit 1995 Verkauf (positiver Erlös) von ca. 20.000 Mg/a 
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Rezyklierte Gesteinskörnung aus bituminösem Asphalt und Beton
Beispiel 1 (3)

§ 5 KrWG: Die Abfalleigenschaft endet, wenn Recycling / Verwertungsverfahren durchlaufen: 

erfüllt, Einsatz einer Brech- und Klassieranlage R5) und

1.  bestimmter Zwecke: erfüllt, RC-Frostschutzmaterial 0/32 für qualifizierten Straßenbau

2.  Markt / Nachfrage: erfüllt, Verkauf mit positivem Erlös seit mehr 30 Jahren

3.  technischen Anforderungen (Normen für Erzeugnisse): erfüllt, nach TL Gestein-StB, …

4.  kein schädlichen Auswirkungen auf Mensch / Umwelt: erfüllt, Einstufung RC-2 nach ErsatzbaustoffV 

§ 1 ErsatzbaustoffV, Absatz 1 regelt

1. Herstellung in mobilen / stationären Anlagen und Inverkehrbringen (…): erfüllt, mobile Anlage und GÜ

2. Probenahme und Untersuchung von nicht aufbereitetem Bodenmaterial (…): nicht relevant 

3. Verwendung (…) nicht zu schädlichen Auswirkungen auf Mensch und Umwelt führt, 

4. Einbau in technischen Bauwerken: erfüllt, Einbauweise 8 nach ErsatzbaustoffV

5. getrennte Sammlung: erfüllt, sonst keine hochwertigen MEB möglich!
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Rezyklierte Gesteinskörnung aus bituminösem Asphalt und Beton
Beispiel 1 (4)

Anforderungen nach § 5 KrWG und § 1 

ErsatzbaustoffV, Absatz 1 werden erfüllt

→ Ende der Abfalleigenschaft erreicht, ABER …

… AVV auf Lieferschein da die ErsatzbaustoffV kein 

Ende der Abfalleigenschaft 

kennt!!!
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ErsatzbaustoffV
Anlage 7 Muster Lieferschein

EBV 1.1.91

RC-1

Einbauweise 8: Frostschutzschicht (ToB) unter 
gebundener Deckschicht

17 01 01 Beton
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Aufbereitete grobe Bettasche
Beispiel 2 (1)

RC-Sand 0/2 RC-Splitt 2/5
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Aufbereitete grobe Bettasche
Beispiel 2 (2)

• RC-Sand 0/2, RC-Splitt 0/5, RC-Splitt 2/5, RC-Splitt 8/16 und RC-Gemisch 0/16 als 

Bettungssand für Pflastersteine und Platten nach TL Gestein StB 04/23 aus

 19 01 12 Rost- und Kesselaschen sowie Schlacken mit Ausnahme derjenigen, 

die unter 19 01 11 fallen

• Aufbereitung mit Brech- und Klassieranlage, Fe- und NE-Scheidern, 

• Güteüberwachung (WPK und FÜ) seit 2009

• bis 01.08.2023 Verkauf (positiver Erlös) von ca. 18.000 Mg/a

• Anforderungen nach § 5 KrWG und § 1 ErsatzbaustoffV, Absatz 1 werden erfüllt

… ABER

nach § 20 ErsatzbaustoffV Mindesteinbaumengen von 

• mindestens 250 m³ für HMVA-2 bzw.

• mindestens 50 m³ für HMVA-1

Pflasterbettung
(5 cm)

Pflaster

Frostschutz-
schicht

(30 - 50 cm)

Planum
Beispiel Garageneinfahrt:

6m breit x 10 m lang x 0,05 m = 3 m³
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Aufbereitete Hausmüllverbrennungsasche (HMVA)
Beispiel 3: europäisches Ausland (1)

HMVA 0/32 HMVA 0/16
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Aufbereitete Hausmüllverbrennungsasche (HMVA)
Beispiel 3: europäisches Ausland (1)

• HMVA 0/32 bzw. HMVA 0/16 nach TL Gestein StB 04/23 aus

 19 01 12 Rost- und Kesselaschen sowie Schlacken mit Ausnahme derjenigen, die unter 19 01 11 fallen

• Aufbereitung mit Brech- und Klassieranlage, Fe- und NE-Scheidern, Windsichtern, Handsortierung, …

• Güteüberwachung (WPK und FÜ) seit 2025

• Verkauf (negativer Erlös) von ca. 50.000 Mg/a möglich

• Anforderungen nach § 5 KrWG und § 1 ErsatzbaustoffV, Absatz 1 werden erfüllt

… ABER

• Notifizierung notwendig

• Wer ist die zuständige Behörde in Deutschland?

→ Wenn Ende der Abfalleigenschaft dann gleich Produkt dann keine Notifizierung!
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Flüssigboden / Zeitweise fließfähige, selbstverdichtende Verfüllbaustoffe (ZFSV)
Beispiel 4 (1)
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Flüssigboden
Beispiel 4 (2)

§ 2 Begriffsbestimmung, Nr. 2 Ersatzbaustoffverordnung (ErsatzbaustoffV):

Gemisch:

 ein mineralischer Baustoff, der hergestellt ist aus

a) einem mineralischen Ersatzbaustoff und mindestens einem sonstigen mineralischen Stoff oder

b) aus mehreren mineralischen Ersatzbaustoffen mit oder ohne Zumischung von sonstigen mineralischen Stoffen.

→ gilt auch für Flüssigboden, ABER RAP Stra 15 Fachgebiet D oder I Prüfstellen dürfen nur „Gesteinskörnungen“ 

oder „Baustoffgemische für Schichten ohne Bindemittel und für den Erbau“ untersuchen! (§ 2, 9. 

ErsatzbaustoffV)

Lösung: Untersuchung des aufbereiteten Bodenmaterials nach ErsatzbaustoffV, der für Flüssigbodenherstellung 

eingesetzt werden soll! Der Flüssigboden auf dieser Grundlage eingestuft! Es erfolgt keine weitere Untersuchung 

nach ErsatzbaustoffV! Gemische mit Bindemitteln (z.B. Bodenstabilisierung mit Kalk, 
Flüssigboden) sind in der ErsatzbaustoffV nicht geregelt!
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Flüssigboden
Beispiel 4 (3)

gebundene 
Deckschicht

durchwurzelbare 
Bodenschicht

Schnitt A-A Schnitt B-B

A

A

B

B

Tragschicht ohne Bindemittel 
(ToB): z.B. RC-Frostschutzschicht

Seitenverfüllung
(z.B. Flüssigboden)

Bettungsschicht
(z.B. Flüssigboden)

BBodSchV
BM-0 / BM-F0*

ErsatzbaustoffV

Hauptverfüllung
(z.B. gekalkter Boden)

Abdeckung
(z.B. Flüssigboden)
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Papierasche Calcaria Plus®
Beispiel 5 (1)
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Papierasche Calcaria Plus®
Beispiel 5 (1)

• Papierasche ist kein mineralischer Ersatzbaustoff (MEB) nach ErsatzbaustoffV

ABER

• Anforderungen nach § 5 KrWG und § 1 ErsatzbaustoffV, Absatz 1 werden erfüllt

• REACH-Zertifizierung

TROTZDEM

• müssen häufig zusätzlich die umweltrelevanten Parameter untersucht werden! Es wird unterstellt, dass es sich trotz 

REACH-Zertifizierung um einen Abfall handelt!
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Rheinland-Pfalz
Lösung

„Bei Ersatzbaustoffen, die unter Einhaltung der Anforderungen der 

Ersatzbaustoffverordnung (ErsatzbaustoffV) hergestellt und entsprechend 

den Anforderungen derselben verwendet werden sollen (Einbau in ein 

technisches Bauwerk), kann grundsätzlich davon ausgegangen werden, 

dass für diese Ersatzbaustoffe das Ende der Abfalleigenschaft erreicht ist 

und sie dementsprechend als Produkte eingestuft werden können – sie 

unterfallen somit nicht mehr dem Abfallrecht.“ 
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Rheinland-Pfalz
Konkretisierung

RC-1

Einbauweise 8: Schottertragschicht (ToB) unter 
gebundener Deckschicht

17 01 01 Beton

• Wenn ein mineralischer Ersatzbaustoff das Ende der Abfalleigenschaft erreicht hat, muss dann auf dem 

Lieferschein keine Abfallschlüsselnummer mehr eingetragen werden?

• Müssen die Einbauweisen / Eigenschaften der Grundwasserdeckschicht noch beachtet werden?
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Fazit

• Es gibt keine Baustoffe (Produkte) bzw. mineralische Ersatzbaustoffe (MEB) ohne Schadstoffe – auch BM-0 ist 

schadstoffhaltig!!!

• Ende der Abfalleigenschaft nur für u.a. BM-0 / BM-0* führt dazu, das MEB mit höheren Schadstoffgehalten 

diskreditiert werden und nicht mehr verwertet werden

• Regelung zum Ende der Abfalleigenschaft von allen mineralischen Ersatzbaustoffen (auch RC-3, HMVA-2, …) 

würde deren Akzeptanz steigern → Alternative ErsatzbaustoffV ändern: z.B. ab BM-F1, HMVA-1 muss beseitigt 

werden

• Wenn kein Abfall mehr, dann auch konsequent, d.h. auf Lieferscheinen für MEB keine Abfallschlüsselnummer!

• Bundeseinheitliche Regelung zum Umgang mit Bodenmaterial mit geogenen Schadstoffgehalten (Gleiches zu 

Gleichen)

• MEB höchste Anforderungen zum Schutz von Mensch und Umwelt – andere Rechtsgebiete gilt dies nicht (z.B. 

streuen von Salz im Straßenverkehr; Bankettschälgut)
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